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Grusswort 1. Vorsitzender
Bernhard Sieler

Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern,  
liebe Finnentroper, sehr verehrte Gäste,

Grusswort des KöniGspaares
Marko und Nicole Tillmann

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,  
verehrte Gäste,

es ist wieder soweit. Unser traditionelles Schützenfest rückt 
näher. Vom 6. bis 8. Juli feiert der Bürgerschützenverein 
Finnentrop bei hoffentlich strahlendem Sonnenschein sein 
Schützenfest. Dazu heiße ich Sie alle im Namen des Vorstan-
des ganz herzlich willkommen.

Schützenfest ist nicht nur schönes Wochenendvergnügen, 
vielmehr ist es auch lebendiger Ausdruck echter Lebensfreu-
de. Unser Schützenfest genießt im Dorf einen hohen Stel-
lenwert. Es ist zweifelsohne in jedem Jahr wieder ein Höhe-
punkt in dem so aktiven Vereinsleben unseres Ortes. Das ist 
und bleibt allerdings nicht allein das Verdienst einiger we-
niger, sondern ist nur möglich durch die aktive Beteiligung 
der Menschen im Dorf, sei es in verantwortlicher Position, als 
Schütze im Festzug, als Zuschauer am Straßenrand oder als 
Gast in der Festhalle.

Vorstand und Offizierscorps haben auch in diesem Jahr mit 
viel Engagement die Vorbereitungen getroffen, damit die Vo-
raussetzungen für ein gelungenes und friedvolles Fest 2013 
gegeben sind.

Den aktuellen Majestäten Marko und Nicole Tillmann sowie 
Felix Baier und Carolin Rath danke ich für eine tolle Regent-
schaft im vergangenen Jahr. Ebenso bedanke ich mich bei 
unserem amtierenden Kaiserpaar Andreas und Kornelia Ha-
senau. Dank auch allen, die sich im vergangenen Jahr wieder 
auf so vielfältige Weise für den Bürgerschützenverein und 
damit für unser Dorf eingesetzt haben.

Herzliche Schützengrüße sende ich an unsere älteren Schüt-
zenmitglieder und an all diejenigen, die gern mit uns gefeiert 
hätten, aber leider aus gesundheitlichen Gründen verhindert 
sind. Wir wünschen ihnen baldige Genesung.

unser diesjähriges Schützenfest steht endlich vor der Tür und 
ein ereignisreiches Jahr geht für uns zu Ende. Wir besuchten 
als Königspaar unter anderem das Jubiläumsschützenfest in 
Heggen, in Altenhundem das Kreisschützenfest der Schüt-
zenvereine Kirchhundem/Oberhundem und die Frühschop-
pen der Schützenfeste in Bamenohl und Lenhausen. Auf al-
len Veranstaltungen, an denen wir teilnahmen, wurden wir 
herzlichst empfangen und von den Freunden der Schießkas-
se, unserem Vorstand, den Offizierskollegen und dem Spiel-
mannszug großartig unterstützt. Mit dieser tollen Truppe hat 
es immer wieder riesigen Spaß gemacht. Nicht vergessen wol-
len wir unsere Königsoffiziere Klaus Büttel und Jörg Schäfers, 
die einen großartigen Job geleistet haben.

Nun stehen die letzten beiden großen Tage für uns an und 
dank dieser tollen Unterstützung aller brauchen wir uns keine 
Sorgen zu machen.Wir möchten uns bei Euch allen bedanken, 
dass Ihr uns das ganze Jahr bis hier hin unterstützt habt !!!

Ebenfalls ein tolles Ereignis unserer Regentschaft war das 
Waffelbacken beim Finnentroper Kinderkarneval. Hier eben-
falls ein großes Dankeschön für alle helfenden Hände in der 
Küche. Ein besonderer Gruß gilt unserem Kaiserpaar Andreas 
und Kornelia Hasenau und unserem Jungschützenpaar Felix 
Baier und Carolin Rath, die leider schon am Samstag ihre Re-
gentschaft beenden.

Ganz besonders freuen wir uns jetzt auf das Schützenfest des 
Bürgerschützenvereins Finnentrop und alle, die daran teilha-
ben wollen. Lasst uns ein friedliches Fest für jung und alt fei-
ern und die Gemeinschaft der Finnentroper Bürger erleben, 
auf dem größten Fest im Ort, das wir nun schon seit 1922 
feiern.

Eure Majestäten
Marko und Nicole Tillmann

Abschließend wünsche ich bei sicher sonnigem Wetter allen 
Festteilnehmern, Gästen und Besuchern frohe und unvergess-
liche Stunden auf unserem Schützenfest 2013. Und nachher 
soll jeder sagen können: 
„Gut, dass wir dabei wa-
ren!“

Bernhard Sieler
1. Vorsitzender

Man sollte alle Tage wenigs-
tens ein kleines Lied hören, 
ein gutes Gedicht lesen, ein 
treffliches Gemälde sehen 
und, wenn es möglich zu 
machen wäre, einige ver-
nünftige Worte sprechen. 
(Johann Wolfgang von Goe-
the)

Und wann kommsse?

Zur Schlerre 3
57413 Finnentrop-Schönholthausen

Telefon 0 27 21 / 97 47-0
Telefax 0 27 21 / 97 47-28
www.gasthof-steinhoff.de
info@gasthof-steinhoff.de
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Motiv 1000903556 A vom 16. Mai 2013, 09:17:54

Motiv 1000537967 A vom 19. Mai 2011, 09:44:06

Grusswort des 
Kaiserpaares
Andreas und Kornelia Hasenau

Grusswort
Pfarrer Raimund Kinold

Grusswort des MaJors
Marko Tillmann

Liebe Schützenbrüder, liebe Schützenschwestern, Gäste und 
Besucher unseres Festes,
auch in diesem Jahr feiert der Bürgerschützenverein Finnen-
trop am ersten Juli-Wochenende vom 06. bis 08.07.2013 sein 
traditionelles Schützenfest.

Mein Dank und meine Anerkennung gelten unserem Kai-
serpaar Andreas und Kornelia Hasenau und unserem Jungs-
chützenpaar Felix Baier und Carolin Rath. Sie haben unseren 
Verein und unseren Ort das ganze Jahr würdig repräsentiert.
Glückwünsche und herzliche Grüße richte ich an unser 25-jäh-
riges Jubelkönigspaar Helmut und Marita Adler.

Zur Vorbereitung solch eines Festes bedarf es vieler fleißi-
ger Helfer. Erwähnen möchte ich an dieser Stelle unseren 
Vorstand, das Offizierscorps und unseren Spielmannszug. Ih-
nen gilt mein Dank für unermüdliches Engagement, etliche 
Arbeitseinsätze und stetiges Proben der Musikstücke. Aber 
auch unseren Frauen möchte ich an dieser Stelle einmal ein 
großes Lob aussprechen. Drei Tage Schützenfest bedeutet für 
sie Chaos und Berge von Wäsche.

Ein sicherlich spannendes Schützenfest liegt wieder vor uns. 
Schon am Samstag ermitteln wir den neuen Jungschützenkö-
nig und am Montag werde auch ich meine Königskette an 
den neuen König der Finnentroper Schützen weiterreichen 
müssen. Es war für mich als Major eine wertvolle Erfahrung, 
das Schützenfest auch aus einer anderen Perspektive zu be-
trachten. Unser Schützenfest ist eine wunderbare Tradition, 
die wir uns erhalten müssen und dazu laden wir Sie und Ihre 
Familien herzlich ein.

Allen Finnentropern, die aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mit uns feiern können, wünsche ich baldige Genesung.

In diesem Sinne freue ich mich auf harmonische und sonnige 
Schützenfesttage!

Ihr/Euer
Marko Tillmann
Major

„ein Leben ohne Feste ist wie eine lange Wanderung ohne 
Pausen“. Wir brauchen in unserem Leben immer wieder 
Punkte, an denen wir anhalten können, um einmal aus dem 
Alltag mit all seinen Herausforderungen auszusteigen. Dafür 
sind Feste wie das Schützenfest da. Feiern, sich freuen, Ge-
meinschaft erfahren, das stärkt für das alltägliche Leben. Ich 
freue mich darauf, mit Ihnen zum ersten Mal dieses Fest des 
ganzen Ortes feiern zu dürfen. Ich freue mich auf viele Be-
gegnungen und Gespräche. Als Pfarrer von Finnentrop lade 
ich Sie aber auch besonders zum Schützenhochamt ein, da 
wir bei allem Feiern und Freuen natürlich nicht den vergessen 
dürfen, der uns erst allen Grund zur Freude gibt: Gott.
So wünsche ich uns allen ein schönes und freudiges Schüt-
zenfest

Ihr Pfarrer Raimund Kinold

es sind bis jetzt seit dem Kaiserschuss zwei wunderschöne 
Jahre mit vielen unvergesslichen Augenblicken vergangen.

Wir blicken auf eine bisher tolle Zeit unserer Regentschaft, 
zu der im letzten Jahr auch einige Besuche der Nachbarver-
eine zu ihren Jubiläen und das Kreisschützenfest in Lenne-
stadt-Altenhundem gehörten. Besondere Grüße gelten dem 
Schützenspielmannszug sowie unseren Kaiseroffizieren.

Wir wünschen allen Festteilnehmern und Besuchern einen 
guten und harmonischen Verlauf des diesjährigen Schützen-
festes in Finnentrop.

Euer Schützenkaiserpaar 
Andreas und Kornelia Hasenau

Schützengedicht
(Verfasser unbekannt)

Wer vorn mit freundlichem Gesicht,
doch hinterm Rücken Schlechtes spricht;
Wer nur den eignen Nutzen kennt,
und Dir nicht Deinen Posten gönnt;
Nach oben krummen Buckel macht;
Nach unten tritt und höhnisch lacht,
das ist ein schlechtes Luder,
bestimmt kein Schützenbruder.

Wer handelt aber - wie ein Freund,
der mit Dir lacht und mit Dir weint;
Der gradheraus die Meinung sagt,
weil ihm Dein Fehler nicht behagt;
Der trotzdem für Dich geradesteht;
Der niemals Treuebruch begeht;
Der nicht allein beim Schützenfest,
auch sonst als Mensch Dich gelten lässt:
Der hilft in Not mit Rat und Tat,
das ist ein Schützenkamerad!

Das innovative Zentrum für 
logopädische und ergotherapeutische Behandlungen 

www.therapiezentrum-finnentrop.de

Ergotherapie
     Zentrum

Wir wünschen ein fröhliches Fest 

durch Begegnungen mit netten Menschen!

Therapiezentrum Finnentrop ♦ Am Markt 4 ♦ 57413 Finnentrop
Tel.: 02 72 1.71 46 60 ♦ Fax 02 72 1.71 46 62

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,  
sehr geehrte Gäste,

Liebe Schützenbrüder, 
liebe Finnentroper 
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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schützenKöniG
Marko Tillmann

www.kaltenbach-gruppe.deIMMER IN IHRER NÄHE.

Kaltenbach
Olpe Freude am Fahren

Am Breithammer 11 • 57462 Olpe • Tel.: 02761/9028-0

Raum füR fReiRaum.

fReuDe iST DeR Neue BmW 3er GRaN TuRiSmO.
aB 15. JuNi 2013  Bei uNS eRHÄLTLiCH.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 
innerorts: 11,3 - 5,5, außerorts: 
6,3 - 4,0, kombiniert: 8,1 - 4,5; 
CO2-Emission kombiniert: 189 - 
119 g/km, Effizienzklasse D-A

Der BMW 3er Gran Turismo bietet eine einmalige Kombination aus  
Dynamik, Ästhetik und Funktionalität. Das perfekte Zusammenspiel 
von Form und Raum erzeugt coupéhafte Eleganz, die gleichzeitig kraft-
voll und dynamisch anmutet – verbunden mit einem be eindruckenden 
Raumgefühl. Überzeugen Sie sich selbst! 

✄

Die einzige Motivation, die den Finnentroper Schützenkö-
nig angetrieben hat, war wohl die Tatsache, „dass wir dann 
wenigstens im nächsten Jahr nicht auf die Lennestraße mar-
schieren müssen“. Scheute der frischgebackene König doch 
offensichtlich den weiten Festzugweg, falls Mitbewerber und 
Offizierskollege Hubertus Poggel den Vogel abgeschossen 
hätte. Doch vorher machte der Major der Bürgerschützen lie-
ber gleich kurzen Prozess. Marko Tillmann setzte mit dem 75. 
Schuss den passenden Treffer und schickte das Wappentier zu 
Boden.

Der 40-jährige Kraftfahrer bei einem Entsorgungsunterneh-
men musste sich gegen gleich fünf ernsthafte Kontrahenten 
durchsetzen. Einer ging wieder nur mit dem Flügel des Wap-
pentiers unter dem Arm zum Frühschoppen in die Festhalle: 
Steven Hegener hatte die linke Schwinge des Aars mit dem 
30. Schuss zu Boden krachen lassen, aber zum Königsschuss 
hat es trotz seiner sehr guten Schießleistung nicht gereicht. 
Auch Jörg Schäfers ließ mit dem 46. Schuss aufhorchen, als 
er die rechte Schwinge des Vogels aus dem Kugelfang holte.
Ferner erwiesen sich Hubertus Poggel, Roland Klein und auch 

„Europameister“ Gabriel Bazaga-Mena als zähe und moti-
vierte Mitstreiter. Den Apfel des Wappentiers sicherte sich 
Siggi Zimmermann mit dem zweiten Schuss, und Schießmeis-
ter Gerd Baier legte gleich beim dritten Schuss nach und er-
legte das Zepter. Vogelbauer Wilfried „Flied“ Beckmann be-
freite mit dem sechsten Schuss den Vogel von seiner Krone, 
und damit komplett von den Insignien.

Mit dem neuen Regenten freuten sich Ehefrau Nicole und die 
drei Kinder Tatjana, Janine und Renè. Besonders stolz zeigten 
sich auch Georg und Margot Tillmann, die Eltern des neuen 
Schützenkönigs.

Das scheidende Königspaar besuchte während seiner Re-
gentschaft unter anderem das Jubiläumsschützenfest in 
Heggen, nahm in Altenhundem beim Kreisschützenfest 
der Schützenvereine Kirchhundem/Oberhundem an einem 
prächtigen Festzug teil und besuchte die Frühschoppen der 
benachbarten Schützenfeste in Bamenohl und Lenhausen. 
Ein gelungenes Jubeljahr und ein rundum glückliches Kö-
nigspaar.

Die Tage der Regentschaft sind gezählt: Marko und Nicole Tillmann mit den 

Königsoffizieren Jörg Schäfers und Klaus Büttel.

Das amtierende Königspaar beim Festzug anläßlich des Kreisschützenfestes 

in Altenhundem.

Das Königspaar mit den Töchtern Tatjana und Janine beim Jubiläumsfestzug 

in Heggen.

PS Umweltdienst GmbH
Im Hohl 12   57462 Olpe
Tel: 0 27 61 / 94 73 49 - 0
info@ps-umweltdienst.de
www.ps-umweltdienst.de

24h
7Tage

Hotline
02761-947349-0

wir arbeiten 
mit hochdruck!

ENTSORGUNGSFACHBETRIEB 

ALTÖLENTSORGUNG 

INDUSTRIEREINIGUNG

ABSCHEIDERREINIGUNG   

TANKREINIGUNG NACH § 19 WHG

FLÜSSIGABFÄLLE
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Metten Fleischwaren   57413 Finnentrop   www.metten.net

Kompetenz,  
die zusammenschweißt.

Unser Vertriebspartner:
Brachthäuser Mineralöle  
GmbH & Co.KG
Zum Elberskamp 14
57413 Finnentrop-Heggen
www.brachthaeuser.de www.messer.de

AZ_Schw_Schn_90x120_RZ.indd   1 06.05.13   12:14

HI-TECH INDUSTRIAL SPRINGS PERFORMANCE SUSPENSIONAUTOMOTIVE OEM | OES

GEMEINSCHAFT. FREUNDSCHAFT. HEIMATVERBUNDENHEIT

Das sind Werte, die wir seit über 60 Jahren leben.

Wir wünschen allen Festteilnehmern frohe Stunden 
beim Schützenfest in Finnentrop!

Wir von Eibach

Getränke SCHULTE KG
Ihr PARTNER in Sachen Getränke !
Finnentrop-Lenhausen · Telefon 0 23 95 / 91 83-0 · www.getraenke-schulte.de

iMpressionen 2012 
Vogelstange

Wir wünschen allen 
ein schönes Schützenfest!
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Wir spritzen 
bis der Arzt 
kommt!
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Am Zollstock 30 · 57439 Attendorn
Tel.: 0 27 22 - 5 22 20 · Fax: 0 27 22 - 5 00 26

www.minkau.de

Minkau
Heizung · Bäder · Energieberatung

Unser Team
wünscht allen 
Festteilnehmern 
und Gästen 
ein sonniges 
und schönes 
Schützenfest!

norMan Keil
Freitag, 11. Oktober 2013 - 20 Uhr – 
„Schützenhof-Lichtspiele“

Norman Keil (Gitarrist und Songwriter bei „wingen fel-
der:Wingenfelder”) begibt sich 2013 mit seinem Multitasking-
Gitarrist und Songwriting-Kollegen Nils Hofmann auf eine 
12-monatige Deutschland-Weltreise um die Herzen der Frauen 
zu erobern, Geschichten zu erzählen, euch zum Lachen und 
Weinen zu bringen und um euch einen unvergesslichen Abend 
zu schenken. Männer sind übrigens auch erlaubt.

Norman Keil - ehrliche Texte mit Tiefgang
Es gibt nicht viele von ihnen: Ehrliche und gute Singer Songwri-
ter, die sich im Rausch ihres Gitarrenspiels zu tiefen Gefühlen be-
kennen und dabei Geschichten aus ihrem eigenen oder aus dem 
Leben anderer Menschen erzählen. Geschichten, die es wirklich 
gibt. Geschichten, die den Zuhörer tief innen berühren und 
ihm sagen, ja, es lohnt sich mir zuzuhören! Keine Oberfläch-
lichkeit, die über mäßiges Songwriting hinwegtäuscht, sondern 
hörenswerte Erlebnisse, die zum echten Mittelpunkt der Musik 
heranreifen und sich als untrennbare Einheit Gehör verschaffen 
wollen. Alle Vergleiche zu Philipp Poisel oder Clueso sind schon 
tausendmal da gewesen. Nein, wer braucht das noch?
Hier präsentieren wir Ihnen: Norman Keil!

Norman Keil macht Gefühlsmusik. Er berührt sein Publikum auf 
allen Ebenen - musikalisch, gesanglich und inhaltlich. „Alles 
was ich schreibe, schreibe ich nicht aus Trend-Gründen, sondern 
weil mir diese Themen in diesem Moment etwas bedeuten“. 
Und damit steht er nicht allein, denn sein Publikum fühlt sich 
verstanden, angesprochen und gleichzeitig vereint. Musik die 
transportiert und die in ihrer ureigenen naturgegebenen Sache 
unsichtbar kommuniziert!

Norman Keil ist außerdem als Gitarrist und Songschrei-
ber mit den Brüdern Kai und Thorsten Wingenfelder 
„wingenfelder:Wingenfelder” (ex Fury in the Slaughterhouse) 
in Deutschland unterwegs. Lieder wie „Perfekt“ oder „Klassen-
fahrt“ oder die Musik zu „Revolution“ und „Irgendwann zu-
rück“ stammen aus Keils Feder und werden auf seiner Solo-Tour 
natürlich auf seine eigene Art dargeboten. Weitere Infos unter 

www.norman-keil.de

Einlass ab 19.00 Uhr · Showbeginn um 20.00 Uhr
Kino Finnentrop · Schützenhof-Lichtspiele

Preis: VVK 10,00 Euro plus VVK-Gebühr · AK 13,00 Euro

Freitag, 11. Oktober 2013

Vorverkauf: Geschäftsstelle Rathaus und Hauptstelle der Sparkasse Finnentrop 
und per Mail unter tickets@bsv-fi nnentrop.de
Weitere Infos unter:  www.bsv-fi nnentrop.de

Der Gitarrero von    

         w
ingenfelder:Wingenfelderunpluggednorman keil

�������������������
�����������
�	�

������������������������������������ ����� ����������������� 

 ���	�����������������
���	���������� www.gasthof-steinhoff.de

Bongen`s fungieren als Support beim Kino-Konzert. Bongen`s, das sind: Oliver 
Bongen, Mario Bongen, Hardy Neumeister, Jens Grebe, Theo Weber.

Norman Keil kommt mit seinem Duettpartner Nils Hofmann ins Kult(ur)-Kino. 
Die beiden Vollblutmusiker freuen sich schon mächtig auf den Gig.
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die Grüne insel
Montag, 04. November 2013 - 20 Uhr 
„Schützenhof-Lichtspielen“
Bilderreise „Irland“, eine Multivisionsshow von und mit Georg 
Krumm - Es muss einen Grund haben, dass sich nahezu alle, die 
die grüne Insel am Rande Europas einmal besucht haben, fortan 
als Irlandliebhaber bezeichnen. Wahrscheinlich liegt es daran, 
dass ihre Erwartungen nicht nur erfüllt, sondern übertroffen 
wurden.Irland ist bei Weitem vielseitiger als es vom Kontinent 
aus scheint. Die historischen Denkmäler aus vorgeschichtlicher 
Zeit sowie aus der christlichen Epoche machen es zu einer un-
geahnt reichen Kulturlandschaft. Die wilden Küsten und Berge, 
verträumte Seen und Moore sind von jenem Reiz, der die Seele 
ebenso anspricht wie das Auge. Die Freundlichkeit der Bevöl-
kerung ist sprichwörtlich, die Gemütlichkeit der Pubs legendär. 
Weitere Infos unter: www.georg-krumm.de

Die Stationen der bildgewaltigen Reise:
• Dublin, Newgrange
• Wicklow Mountains Glendalough
• Mitchelstown Cave
• Rock of Cashel, Cork, Cobh
• Mizen Head, Bantry House
• Ring of Beara, Dursey Island

• Ring of Kerry, Ring of Skellig
• Portmagee, Skellig Islands
• Dingle Peninsula, Bunratty Castle
• Cliffs of Moher, Burren, Connemara
• Torf und seine Bedeutung für Irland
• Croagh Patrick, Achill Island, Derry
• Giant‘s Causeway, Dunluce Castle
• Bushmills Whiskey Destille
• Belfast, Glens of Antrim













„Abenteuer Island“, eine in Deutschland einzigartige Live-Foto-
Film-Reportage in HD-Qualität von und mit Peter Gebhard.

Gletscher und Geysire, Wüsten und Vulkane - auf Island ist die 
ganze Kraft der Erde sichtbar! Der renommierte Profi-Fotograf 
Peter Gebhard kennt die faszinierende Insel am Polarkreis seit 
20 Jahren - GEO hat die schönsten Bilder des mehrfachen Island-
Buchautoren veröffentlicht.

Aus 25 Island-Reisen entstand eine in Deutschland einzigartige 
aktuelle Live-Foto-Film-Reportage über die Insel aus Feuer und 
Eis. Nun war Peter Gebhard wieder etliche Monate im hohen 
Norden unterwegs, um die Magie der Insel aufzuspüren: hei-
ße Quellen und Eislagunen, traumhaft helle Sommernächte, 
Schneestürme und Polarlichter im eisigen Winter und spekta-
kuläre Fotos und Filmsequenzen vom aktuellen Ausbruch des 
Vulkans am Eyjafjallajökull! Mit dem Rucksack wanderte der Is-
landkenner durch das geheimnisvolle Hochland, die Heimat der 
Trolle und Elfen. Zu Pferd ritt er zwei Wochen lang mit einhei-
mischen Freunden in den grandiosen Westfjorden entlang der 
unbewohnten Küste und über Gletscher und als Kontrast das 
schillernde Nightlife von Reykjavik!

Abseits der Touristenrouten lernte er ganz besondere Nachkom-
men der Wikinger kennen: Gardar, den alten Fischer, den das 
Meer jung hält, die hübsche Elisabeth, die ihren Traummann 
mitten in der Wildnis kennenlernte und Thordur, den Pferde-
flüsterer und Postboten am Ende der Welt. Viele wunderschö-
ne kleine persönlich erzählte Geschichten, grandiose Foto- und 
Filmsequenzen sowie ein faszinierender Mix aus Originalton 
und Musik.

„ABENTEUER ISLAND“ wird für alle Fans des Nordens sicherlich 
auch im wunderschönen Ambiente unsere Kinosaals am Sonn-
tag, 24. November 2013 (18 Uhr) zu einem unvergesslichen Er-

insel aus feuer und eis
Sonntag, 24. November 2013 - 18 Uhr - 
„Schützenhof-Lichtspiele“

lebnis! Der Ticketvorverkauf zu dieser Veranstaltung, der letzten 
unter dem Motto „Kulturherbst im Kultkino 2013“, startet nach 
den Sommerferien. Weitere Infos unter www.peter-gebhard.de
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Wir wünschen allen Besuchern des 
Finnentroper Schützenfestes schöne Festtage!

„Gut Schuss!“

KöniGsKoMpanie

Neben den drei Korporalschaften ist bei den Finnentroper 
Bürgerschützen noch eine vierte tatkräftige Gruppierung ver-
treten. Seit nunmehr 20 Jahren marschieren die ehemaligen 
Schützenkönige und Jungschützenkönige in der Königskom-
panie. Der amtierende Schützenkaiser, z.Z. Andreas Hasenau, 
ist während seiner Amtszeit für die vielfältigen Aktivitäten 
der ehemaligen Majestäten und die Organisation des jährli-
chen Königstreffens verantwortlich. Unterstützt wird er von 
einem kleinen Vorstand, der regelmäßig tagt und immer wie-
der neue Aktivitäten organisiert. Neben Manfred Gabriel, 
Gerhard Freiburg, Eckhard Werner und Hans Egelmeier ge-
hört der diesjährige Jubelkönig Helmut Adler diesem Gremi-
um als Schriftführer und Kassierer an.

Es war der seinerzeitige Kaiser Friedel „Törtchen“ Holder-
berg, der am 19. März 1993 zum ersten offiziellen Königs-
treffen in die Gaststätte „Ratsschänke“ eingeladen hatte und 
damit die umtriebige Truppe quasi aus der Taufe hob. Inzwi-
schen ist viel passiert. Wie die Korporalschaften marschiert 
die Königskompanie im Festzug mit einer eigenen Standar-
te. Die ehemaligen Könige und Kaiser haben sich 2004 auch 
an der Finanzierung der Standarten für die Korporalschaften 
beteiligt. Die Kosten für die Standarte der Nachwuchsschüt-
zen, die anläßlich des Schützenfestes im Jahre 2007 über-
geben wurde, haben die ehemaligen Könige gar komplett 
übernommen. Rechtzeitig zum Schützenfest des Jahres 2004 
wurde in der „Kaiserpfalz“ von Eckhard Werner auch die neu 
initiierte Königschronik vorgestellt. Dabei handelt es sich um 
einen Bildband in loser Blattform mit allen Majestäten der 
Vereinsgeschichte, von dem inzwischen 120 Exemplare ver-
kauft wurden. Alle zwei Jahre wird den Käufern der Chronik 
eine kostenlose Nachlieferung der Loseblattsammlung mit 
den aktuellen Fotos zugestellt. 

Die Ahnengalerie der Bürgerschützen in der Festhalle wurde 
von der Königskompanie ebenfalls erneuert und erweitert, 
um weiteren Platz für die Namenstafeln der Ex-Majestäten 

zu schaffen. Zudem wurde gegenüber des Haupteingangs ein 
imposanter Schützenvogel installiert, der nun alle Besucher 
der Festhalle eindrucksvoll begrüßt. Der diesjährige Jubelkö-
nig und Schriftführer Helmut Adler ist sich sicher, dass sich die 
Königskompanie auch weiterhin voller Elan in das Vereins-
leben der Bürgerschützen und ihren Traditionen einbringen 
wird, und lädt alle ehemaligen Regenten schon jetzt zur re-
gen Teilnahme beim großen Festzug am Sonntag ein.

schützenVoGel
Finnentroper Vogelträger sorgen für das Wappentier light?

Den wackeren F`troper Schützen, die für den sicheren Trans-
port der Schützenvögel in der Vergangenheit verantwortlich 
zeichnen, war offensichtlich die jährliche Schufterei mit den 
teils deutlich über 20 Kilogramm schweren Vögeln über den 
Kopf gewachsen. Aus gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen 
erfuhr unsere Schützengazette, dass die geplante drastische 
Beschneidung der Schützenvögel aufgrund von Beschwerden 
der Finnentroper Vogelträger in Berlin initiiert wurde. In der 
Bundeshauptstadt hatte man offenbar auf derlei Beschwerden 
aus der strapazierten Schützenschaft regelrecht gewartet, um 
dem sinnlosen Abschuss der schützenswerten Großexemplare 
Einhalt zu gebieten.

Im Bundesinnenministerium war kein Mitarbeiter zu finden, 
der die spektakuläre Neuigkeit seinerzeit bestätigen wollte. 
Von offizieller Stelle wurden die Meldungen allerdings auch 
nicht dementiert. Auch die völlig demoralisierten Vogelbauer 
Hubertus Poggel und Wilfried „Flied“ Beckmann waren zu kei-
ner Stellungnahme bereit. War ihr traditioneller „Berufsstand“ 
doch ernsthaft gefährdet? Waren also tatsächlich die Finnen-
troper Vogelträger für die jetzt hoheitlich doch verworfene 
Schrumpfung des Schützen-Aars verantwortlich? Die Gerüch-
teküche brodelte. Ist der schweißtreibende Anstieg zur Vogel-
stange Schuld am jährlichen Zusammenbruch der aufrichtigen 
Muskelmänner? Die Rede war gar von schnaufenden, schweiß-
gebadeten Schützen und einer unter der Last knarrenden Vo-
gelkarre. Auch die Luftpneus dieser Transportkarre hielten of-
fensichtlich der wachsenden Beanspruchung auf Dauer nicht 
mehr stand. Inoffizielle Stellen berichteten gar von einem Auf-
zug zur Vogelstange nach Vorbild des Altenaer Burg-Aufzuges, 

deren Einstieg auf Niveau des ehemaligen Schwesternhauses 
geplant war. Durch einen Stollen sollte die Vogel-Delegation 
dann zum Aufzug gelangen, der sie direkt zur Vogelstange 
hieven sollte. Selbst die Regionale 2013 wollte sich im Rahmen 
der in Finnentrop angedachten Hanggärten an dem Projekt 
am Berghang beteiligen. Doch leider schob das zuständige 
Bergamt dem durch Sponsorengelder bereits gesicherten Vor-
haben einen abweisenden Riegel vor. Dem Innenminister blieb 
letztlich keine andere Wahl, als die Körpermaße des Federviehs 
drastisch sanktionieren zu wollen. Die Gesundheit der Vogel-
Spediteure hatte oberste Priorität. Anfangs schien selbst die 
in Berlin offiziell eingebrachte Petition von Hennes Egelmeier 
„Ihr habt doch alle `nen Knall“ völlig aussichtslos.

Heißt es doch in der BG-Vorschrift BGV A1 im § 2: „Der Un-
ternehmer (in diesem Fall der Bürgerschützenverein) hat die 
erforderlichen Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfäl-
len, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsge-
fahren… zu treffen“. Die Sache war klar, das übergewichtige 
Federvieh musste weg. Es wurde gar über eine aufblasbare 
Version des Wappentiers nachgedacht. Zwar wäre dann das 
Kaliber der Büchsen auf Luftgewehr-Niveau geschrumpft, aber 
es hätte zumindest noch einen ordentlichen Knall gegeben, 
wenn der pralle Vogel geplatzt wäre. Tja, so geht es, wenn 
der Amtsschimmel dreimal wiehert, woll? Inzwischen wur-
de dem Schützenvogel von höchster Stelle sein Übergewicht 
wieder gegönnt. Die Kanzlerin höchstpersönlich schaltete sich 
ein, Wappentiere dürfen weiterhin dicke Brocken sein. Und die 
F`troper Vogelträger schuften seitdem im Fitnessstudio an der 
Hantelbank.

Bamenohler-Str. 228
57413 Finnentrop

Tel.: 02721-605050

www.therapiehaus-finnentrop.de

Ergotherapie Rolzhäuser

Zum Schützenfest 2004 stellten Helmut Adler, Eckhard Werner und Gerhard 
Freiburg die neu erschienene Königschronik vor.

Die damaligen Korporalschaftsführer präsentieren 2004 die neuen Standarten 
der Schützenabteilungen.

Der emsige Lothar Weicht: Gingen ihm bei dieser 
Schufterei womöglich die Kräfte aus?

Glosse
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VielfältiGe aKtiVitäten 
im vereinseigenen Kinosaal

JahreshauptVersaMMlunG

Bewerbungen an Mauro Automotive, -Personalabteilung-, Kalkofenstr. 22, 57413 Finnentrop gerne auch per e-mail an: h.weber@mauro-automotive.de

www.mauro-automotive.de

Wir bringen Ideen in Form

und IHRE Ideen bringen uns in Form!

Geht nicht, gibt’s nicht!

Krankenfahrten
Chemo-, Betrahlung-

und Dialysefahrten
(alle Kassen)

57413 Finnentrop

Mit uns fahren Sie gut.

Tel. 0 27 21 / 97 96 97

In unserem Kult(ur)-Kino finden regelmäßig die vielfältigsten 
Veranstaltungen statt. Im März riss Multimusikus Kuersche ge-
meinsam mit Fury-Drummer Rainer Schumann bei einem begeis-
ternden Konzert die Zuschauer aus den plüschigen Kinosesseln.

Im April flimmerte „Die Nordsee von oben“, die beste Naturdo-
ku des Jahres 2011, über die Kinoleinwand. Doch von Flimmern 
konnte keine Rede sein, der Film wurde per HD-Beamer in kna-
ckigen Bildern präsentiert.

Und im Juni lief dann der Nachfolgefilm „Die Ostsee von oben“ 
im Bundesstart. Ein Novum für unseren Kinosaal, der ansonsten 
leider keinen regelmäßigen Filmbetrieb mehr bietet.

Die Bürgerschützen erlebten am 16. März diesen Jahres im Mit-
telsaal der Festhalle eine unaufgeregte Jahreshauptversamm-
lung, die von Zufriedenheit mit den Geschäftszahlen und Konti-
nuität bei den Vorstandswahlen geprägt war.

Im Vorfeld des Jahresberichtes durch Schriftführer Gerd Baier 
und dem erfreulichen Kassenbericht von Kassierer Dirk Vollmer 
konnte Schützenchef Bernhard Sieler die Ehrenmitglieder und 
die amtierenden Majestäten begrüßen. Neben den Berichten 
der Jungschützen und Rechnungsprüfer standen auch Neuwah-
len auf der Tagesordnung.

Wie der erste Schriftführer Gerd Baier, der einstimmig in seinem 
Amt bestätigt wurde, sind auch der zweite Kassierer Christian 
Ruhrmann und die Beisitzer Martin Spreemann und Danny Rem-
men mehrheitlich wiedergewählt worden. Auch die Offiziere 
Tobias Krüger, Gabriel Bazaga-Mena, Christian Bücker, Jörg Schä-
fers und Major Marco Tillmann, der amtierende Schützenkönig, 
sind mit großer Mehrheit wiedergewählt worden. Der Kassen-
prüfer Michael Brachthäuser wurde ebenfalls in seiner Position 
bestätigt. Schützenkönig Marko Tillmann und Jungschützenkö-
nig Felix Baier, der mit seiner Crew für den Thekendienst verant-
wortlich zeichnete, nutzen die Gelegenheit, um ihre Königsor-
den an den ersten Vorsitzenden Bernhard Sieler zu übergeben.
Terminplanungen 2013: Am 22. September nehmen die Bürger-
schützen am Bundesschützenfest in Olpe-Rüblinghausen teil. 
Die Neuauflage des Oktoberfestes mit dem Riedberg Quintett 
steht am 28. September auf den Programm. Zudem bietet der 
Schützenverein im Herbst auch wieder einige Veranstaltungen 
im vereinseigenen Kinosaal an.

Gut gezielt und halb getroffen
Vogel fällt nach langem Hoffen.

Schützenkönig nennt man Dich, 
denn der Schuss war meisterlich.

Geht mal ein Schuss nach hinten los, 
der LVM hilft ganz famos.

König in Sachen Sicherheit,
 bei LVM Jederzeit.

Schöne Schützenfesttage wünscht 
Ihr Versicherungspartner 

Gerd Hunold
Finnentrop · 02721 70181

Multimusikus Kuersche begeisterte beim Kino-Konzert im März die Zuschauer.

Mit seiner Bühnenpräsenz parierte Ex-Fury-Drummer Rainer Schumann auch 
die kühnste Improvisationsattacke von Musikpartner Kuersche.

„Die Nordsee von oben“ begeisterte die Zuschauer, darunter auch Schützen-
chef Bernhard Sieler mit Ehefrau Mariele.

Auch Ulla Kuhlen, Nolte`n Hennes und Margret Lennemann ließen sich von 
den beeindruckenden Luftbildern in HD-Qualität verzaubern.

Die neu- und wiedergewählten Vorstandsmitglieder und Offiziere.
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Wir wünschen 
allen Schützen 

und Gästen 
schöne Fest-
tage und ein 

sonniges 
Schützenfest!

0

Ihr Reise-Experte für Gruppen- und Vereinsreisen 

Esloher Str. 164, 57413 Finnentrop - Fretter
Tel.: 02724-462  www.frettertal-reisen.de

iMpressionen
Schützenzug 2012
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Viel Spaß
 wünscht

...

02721 / 606712

Heizung - Sanitär- Solartechnik
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Bamenohler Straße 62 · 57413 Finnentrop
Tel. 0 27 21 / 95 95 50 · Fax 0 27 21/95 95 51 · e-mail: hellweg@kuechen.de

Beraten • Planen • Wohnen • Innenausbau
Sonderanfertigung • Werkstattservice
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BBB Insert Tec GmbH
Zum Elberskamp 14
D-57413 Finnentrop-Heggen
Phone +(49) 27 21 83 447-0 
www.insert-tec.de

Schuss.................daneben!
Mit unseren Folien werden 
Scheiben bruchsicher.

Anwendungen für 
unsere Glaslaminate:

Wir wünschen allen 
Schützen und Gästen 
ein (treff)sicheres Fest!

• Verbundsicherheitsglas
• Scheibengestaltung
• Bruch-/Splitterschutz

• UV-Schutz
• Lärmschutz

KöniGinnenwanderunGJunGschützenKöniG
Felix Baier

In einem Schützenjahr stehen neben den festlichen Verpflichtungen 
für die Bürgerschützen auch immer zahlreiche andersgeartete Ak-
tivitäten auf dem Programm. Während sich die Damen im Wasser 
vergnügten, spielten die Herren mit dem Feuer. Wasserscheu durften 
die ehemaligen Majestätinnen bei ihrer jährlichen Wanderung wahr-
lich nicht sein. Die lustige Truppe musste ihr Wanderpensum wieder 
mal bei strömendem Regen absolvieren. Kaiserin Kornelia Hasenau 
hatte ihre Amtsvorgängerinnen und ehemaligen Königinnen zum 
gemütlichen Zusammentreff eingeladen. Da wurde gequatscht und 
geklönt, Regentschaftserfahrungen ausgetauscht. Wenn man sich 
nur richtig von innen wärmt, ist der Regen schnell vergessen.
Die Herren spielten hingegen im wahrsten Sinne des Wortes mit dem 
Feuer. Bei einer Brandschutzunterweisung auf dem Gelände der Fir-
ma Eibach Federn wurde der richtige Umgang mit Feuerlöschern live 
geprobt. Die Offiziellen des Bürgerschützenvereins ließen sich zu-
dem in die Grundlagen des vorbeugenden Brandschutzes einweisen. 
Dem Thema Sicherheit kommt in Versammlungsstätten nun mal ein 
besonders hoher Stellenwert zu. 

Das Handy feierte im vergangenen Jahr seinen 20. Geburtstag 
und die aktuellen Vertreter dieser Gattung, die Smartphones, 
sorgten am Schützenfestsamstag dafür, dass sich die Meldung 
wie ein Lauffeuer verbreitete: Felix Baier heißt der neue Jungs-
chützenkönig in Finnentrop. Die Datenleitungen glühten regel-
recht.

Der 18-jährige Forstwirt in Ausbildung erwies sich als sicherster 
Schütze unter der Vogelstange am Nordzubringer. Besonders 
bei Vater Gerd Baier, dem Schießmeister der Bürgerschützen, 
war die Freude über den Königsschuss des Filius riesengroß. 

Ferner waren die Bürgerschützen in diesem Jahr Ausrichter für die 
Wanderung der Schützenvereinsvorstände aus dem gesamten Ge-
meindegebiet. Am 04. Mai konnte Bernhard Sieler rund 150 Offiziel-
le der Schützenvorstände im Mittelsaal der Festhalle begrüßen. Die 
Frauen der Offiziere und Vorstandsmitglieder sorgten für das leibli-
che Wohl und hatten zur Begrüßung eine reich gedeckte Kaffeetafel 
arrangiert. Nach dieser ersten Stärkung machte sich die Schützen-
schar zu einer Wanderung der etwas anderen Art auf. Während es 
bei anderen Vereinen oftmals durch Wald und Flur geht, hatten die 
Bürgerschützen zu einer Baustellenbesichtigung der C3-Variante ein-
geladen und marschierten über die vorgesehene Trasse der L 539n, 
die demnächst die Umgehung des leidigen Bahnübergangs bilden 
soll.

Viel SpaSS beim SchützenfeSt

Treffpunkt Wellness...

Termine nach Vereinbarung.
Wir freuen uns auf Sie!

•	 Gesichtsbehandlungen
•	 Entspannungsmassagen
•	 Fußverwöhnprogramm
•	 Meditation
•	 Reiki
•	 Nageldesign

Raffael Kühnert und Philip Klinkhammer erwiesen sich bis zum 
Schluss als ernsthafte Kontrahenten. Doch schließlich versetzte 
Felix Baier dem schwarzgelben Wappentier, das als „Double-Vo-
gel“ vorwitzig aus dem Kugelfang blinzelte, mit dem 33. Schuss 
den finalen Treffer.

Die schwarzgelbe Farbgebung war eine Hommage der Vogel-
bauer Wilfried „Flied“ Beckmann und Hubertus Poggel an den 
Vorjahreskönig und BVB-Fan Philipp Schulte. „Ich habe nur des-
halb mitgeschossen, um diesen schwarzgelben Vogel von der 
Stange zu holen“, scherzte der überzeugte Schalke-Fan Felix 
Baier über die Motivation für seinen Königsschuss. Der begeis-
terte Fußballer hatte den Aar bereits mit dem 15. Schuss von 
seinem Apfel befreit. Marco Masur schoss mit dem 16. Treffer 
das Zepter ab und die Krone ging mit dem 17. Schuss an Kevin 
Krings.

Als weiteres Hobby gab der königsblaue Jungschützenkönig 
neben dem Schützenspielmannszug auch das Fußballspielen in 
der A-Jugend der SG Finnentrop/Bamenohl und bei „Lokomoti-
ve Weringhausen“ an, er spielt dort als Torwart. Nachwuchsre-
gent erkor sich Carolin Rath zu seiner Jungschützenkönigin. Die 
18-jährige Schülerin ist aktive Tänzerin in der Lennegarde und 
wurde beim sonntäglichen Festzug von den jubelnden Mädels 
der Garde frenetisch gefeiert. Beim Festzug wurde das Nach-
wuchsschützenpaar von den Offizieren Kevin Mennekes und 
Lukas Schröder eskortiert.

Die Vereinsvorstände der Schützenverei-
ne aus dem gesamten Gemeindegebiet 
stellten sich am 04. Mai dem Fotografen 
zum Gruppenbild.

Die Herren spielten mit dem Feuer.
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Finnentrop

Feiern Sie mit unS dieSen HerbSt ein FeSt der beSonderen Art!

28. September 

ab 19 Uhr | FeSthalle Finnentrop 

VVK 10 € | AbendKASSe 12 €

Jetzt Tickets sichern unter: oktoberfest@bsv-finnentrop.de

bAyriScHe SpeziAlitäten | zünFtigeS eSSen |liVe muSiK | Super Stimmung

Support: 
„unter Aller SAuerländer“

www.bsv-finnentrop.de

Idee : Gestaltung : Produktion

die letzte MeldunG 
kurz vor Redaktionsschluss

Mit VorarlberGer 
riedberG Quintett 
fast wie dahoaM

Diese Meldung ist brandaktuell und die Tickets sind noch nicht 
gedruckt: Gerade erst begeisterten sie die Massen in Hannover. 
Am 08. Juni spielte eine der erfolgreichsten deutschen Rock-
bands - Fury in the Slaughterhouse - unter dem Motto „Eine 
Stadt, eine Band, ein Konzert!“ ein einmaliges Konzert auf der 
EXPO-Plaza in ihrer Heimatstadt.

Jetzt stehen die Fury-Frontbrüder Kai und Thorsten Wingenfel-
der wieder in Finnentrop auf den Bühnenbrettern. Der Bürger-
schützenverein präsentiert eine Nikolaus-Überraschung der be-
sonderen Art, am 06. Dezember gastieren Wingenfelder in der 
Festhalle und stellen ihr neues Album vor.

Während die Brüder beim Konzert im Kult(ur)-Kino im Novem-
ber 2012 mit ihrem Gitarrero noch als Trio unterwegs waren und 
auf akustischen Pfaden wandelten, wird im Dezember wieder 
die große Bandbesetzung auf der Bühne der Festhalle stehen.

Wer 2012 im seit Monaten restlos ausverkauften Kino kein Glück 
beim Ticketkauf hatte, der kann sich jetzt aufgrund der erheb-
lich größeren Kapazität der Festhalle auf eine deutlich größere 
Chance beim Erwerb der begehrten Tickets freuen. Die Tickets 
werden nach den Sommerferien verfügbar sein. Vorbestellun-
gen sind schon jetzt unter tickets@bsv-finnentrop.de möglich. 
Aktuelle Infos zu diesem Konzert-Highlight immer aktuell auf: 
www.bsv-finnentrop.de

Infos unter: www.wingenfelder.de
 
Ticketvorverkauf unter: www.eventim.de

„Fast wie dahoam“ können sich am 28. September die Gäste 
des Bürgerschützenvereins Finnentrop in der vereinseigenen 
Festhalle fühlen. Ab 18.30 Uhr wird mit schäumendem Fassbier, 
süddeutschem Wein und bayrischen Schmankerln ein Oktober-
fest der Superlative gefeiert. Als Vorgruppe werden die „Unter 
aller Sauerländer“ - eine heimische Band aus Finnentrop - mit 
Pop und Rock im Oberkrainer-Sound den Gästen schon mächtig 
einheizen.

Stimmung garantiert ab 20.00 Uhr das weit über die österrei-
chischen Landesgrenzen hinaus bekannte Riedberg Quintett mit 
abwechslungsreicher, fetziger Unterhaltungsmusik, Evergreens 
und aktuellen Hits. Daneben wissen die waschechten, Zelt-Fest 
und Open-Air erprobten, in TV und Radio präsenten Kleinwal-
sertaler ihre Oberkrainerklänge perfekt und garantiert hundert-
prozentig live zu inszenieren.

Finnentroper Schützen laden zum 2. Oktoberfest

Zutritt zu den Finnentroper „Indoor-Wiesn“ erhalten alle voll-
jährigen Fans der blau-weißen Lebensart. Neben Privatpersonen 
richtet sich das Angebot des Bürgerschützenvereins auch in die-
sem Jahr an Clubs und hiesige Unternehmer, die mit ihrer Beleg-
schaft ein Betriebsfest der besonderen Art feiern möchten
.
Ob mit oder ohne Dirndl; um Alpengaudi und Hopfenzelt-Stim-
mung fröhnen zu können, nimmt das Festkomitee ab sofort Ti-
cketbestellungen und Tischreservierungen unter 
oktoberfest@bsv-finnentrop.de entgegen. 

Hier hält der Veranstalter auch Infos zur Live-Musik sowie Hör-
proben des Riedberg Quintett zur Einstimmung bereit. Für Kur-
zentschlossene sind die Schützen bemüht, noch Eintrittskarten 
an der Abendkasse vorzuhalten.

Wir wünschen allen Schützenfestteilnehmern schöne Festtage!

Pop und Rock im Oberkrainer-Sound - das ist das Markenzeichen unserer 
Vorgruppe „Unter aller Sauerländer“

Wingenfelder kommen zur Albumvorstellung wieder in die große Festhalle. 
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wir wünschen euch ein 

grandioses
schützenfest

www.correl.io

schützenpost
in aller Welt

Motiv 1000682347 A vom 12. Juli 2012, 13:21:39

      

     Unser Engagement.

  Gut für das Schützenwesen.

  Gut für Finnentrop.   

   S Sparkasse
                   Finnentrop

   
Auch der berühmte Troll im norwegischen Örtchen Geiranger hatte offen-
sichtlich Spaß an unserer Schützenfestzeitung.

Kapitän Lutz Leitzsch studiert auf der Brücke 
der AIDAluna auf dem Weg nach Norwegen 
die Schützenfestzeitung der Bürgerschützen.

Anfang März unternahm Philip Klinkhammer eine Rundreise durch Vietnam, 
um die Menschen und ihre buddhistisch/hinduistische Lebensweise 
kennenzulernen.

Philip Klinkhammer während einer Montage in Paris. Auf der Avenue des 
Champs-Élysées mit Blick auf den Arc de Triomphe.

Hakuna Matata - Klaus Klinkhammer studiert am kenianischen Strand zusam-
men mit seinem Freund Bidii alias „Alex“, den er schon seit über zehn Jahren  
kennt, die Schützenpost.“
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zuGstrecKe 2013

Antreten der Schützen auf dem Marktplatz, Serkenroder 
Straße bis zur sogenannten „S-Kurve“ (Zum Schee), In der 
Mark bis zur Händelstraße, dort Abholung des amtieren-
den Königs- und Kaiserpaares mit Hofstaat. Rückweg: In der 
Mark, Zum Schee, Zur Fielbecke, Serkenroder Straße. Vorbei 
am Marktplatz über Max-Planck-Ring, Diksmuider Straße, 
Alte Serkenroder Straße und Kirchstraße zurück zur Festhalle.

Eine Premiere: Das Antreten auf dem Marktplatz und der an-
schließende Festzug werden in diesem Jahr erstmals mit einer 
sogenannten Drohne gefilmt bzw. fotografiert. Die Technik 
erschließt uns Blicke aus einer völlig neuen Perspektive. Die 
Fa. Flycam Sauerland bietet mit dem hochtechnischen Flug-
roboter die Möglichkeit, Aufnahmen aus der Vogelperspek-
tive zu realisieren und das in Full-HD-Auflösung. Pilot David 
Frey wird den sechsmotorigen Multicopter am Sonntag bei 
uns fliegen. Falls Sie das „fliegende Auge“ über Ihren Köpfen 
entdecken, einfach lächeln :-)
Weitere Infos unter www.flycam-sauerland.de

Jubilare 2013

25 Jahre
Elmar Schulte
Mario Weichhold
Ulrich Soujon
Andreas Becker
Bernd Ruhrmann
Markus Grothof
Christian Linn
Michael Klinkhammer

40 Jahre
Hermann Baier
Jochen Heller
Bernd Ideler
Thomas Klinkhammer
Stefan Knorr
Walter Poggel
Udo Reucker
Alwin Rottstock
Uwe Schulte
Reinhard Hesse
Meinolf Danne
Thomas Metten

50 Jahre
Udo Wichmann
Günter Bigger
Gerhard Freiburg
Hans Hesener
Georg Nolte
Werner Habbel
Manfred Kochanek
Karl-Theo Becker

60 Jahre
Alfons Löcker
Elmar Schmidt

65 Jahre
Walter Hasenau
Albert Knorr
Bruno Müller
Rudi Rosenthal
Karl-Heinz Sting
Ferdi Wiethoff
Leo Löcker

Pilot David Frey wird uns vom Festzug am Sonntag mit seiner Drohne ein-
drucksvolle Bilder aus der Vogelperspektive liefern.

Jubilar Elmar Schmidt gehört dem Bürgerschützenverein seit 60 Jahren an. 
Hier marschiert er zusammen mit Nolte`n Hennes im Festzug.

Seit 65 Jahren marschiert Rudi Rosenthal (rechts) in den Reihen der Bürger-
schützen. Hier beim Ausflug der 1. Korporalschaft auf der MS Westfalen.
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Tel. 02721-97600  -  Fax 02721-976010

Elektroanlagen
technischer Kundendienst
Energietechnik
Automatisierungssysteme

Ihr Elektropartner in Finnentrop

Spreemann

Industriestraße 38 - Finnentrop

Elektro

Wir sind immer 
für Sie da!

Ahornstr. 21
57413 Finnentrop

 Tel. 02721 / 716340

Bamenohlerstr. 243 
57413 Finnentrop

Telefon: 02721 718188

Wir wünschen 
allen Finnentropern 

ein schönes Schützenfest!

1963 schoss Egon Goebel den Vogel von der Stange und marschierte an der 
Spitze der Schützen.

Vor 60 Jahren regierte Albert Klinkhammer als Schützenkönig die Finnentro-
per Schützenbrüder.

Der Hofstaat gruppierte sich 1953 mit König Albert Klinkhammer vor der 
Pfarrkirche.

Gerd „Käschen“ Hahlbrauck führte vor 40 Jahren mit Ehefrau Rosi das 
Schützenvolk als König an.

Helmut und Marita Adler regierten vor 25 Jahren die Bürgerschützen. Das 
rote Kleid war ein echter Blickfang.

1988 erwies sich Jörg Klagges als treffsicherster Schütze und wurde damit 
Jungschützenkönig.
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Fliesenfachgeschäft

Handel & Verlegeung

57413 Finnentrop- Ostentrop
Tel. 0 27 27 / 70 712 · Fax 98 36 03

mobil 0 173/5127675

Helmut Adler ist zwar kein „Bunter Vogel“, aber stolz der 
„Rote Adler“ zu sein. Vor 25 Jahren erlegte der diesjährige Ju-
belkönig das Wappentier mit dem 49. Schuss und machte da-
mit, seinerzeit noch auf der Vogelwiese, kurzen Prozess. Die 
Westfalenpost schrieb damals „Adler bewies mit seiner Treff-
sicherheit, dass deutsche Sozialdemokraten auch Royalisten 
sein können“, regierte der damalige SPD-Fraktionsvorsitzen-
de doch fortan als König die Finnentroper Bürgerschützen.

Obwohl Vater Albert während des Schützenfestes im Kran-
kenhaus weilte, hatte er seinen Sohn kurz zuvor noch ermu-
tigt, auf den Aar anzulegen, um im 50. Jubeljahr von Albert 
Adler den Bürgerschützen vorzustehen. Und das Vorhaben, 
die Adler`sche Titelverteidigung nach fast fünf Jahrzehnten 
ist dann auch gelungen, nur leider in Abwesenheit der desi-
gnierten Schützenkönigin, die erst verspätet zur Vogelwiese 
kam. Marita Adler hatte sich in weiser Voraussicht, an der Vo-
gelstange nichts zu verpassen, zu Fuß auf den Weg gemacht. 
Bis sie von einer Bekannten von ihrem Glück erfuhr, dass Ehe-
mann Helmut das hölzerne Wappentier erlegt hatte. Festwirt 
Huckestein brachte die frischgebackene und völlig überrasch-
te Königin mit dem PKW schließlich zur Vogelwiese.

Dann ging der Stress erst richtig los. Zusammen mit Tochter 
Petra ging es ins Modegeschäft nach Elspe, um ein schmuckes 
Kleid zu erwerben. Was dabei letztlich herauskam, war mehr 
als schmuck, aber vor allen Dingen war es rot. Ob es wirk-
lich Zufall war, wie die Jubilare noch heute beteuern? Der 
„Rote Adler“ zog fortan seine Kreise über Finnentrop. Beim 
Schützenhochamt 1989 erklang dann im Kirchenschiff die 
„Märkische Heide“, dessen Refrain Gesinnung und Kampf-
geist des Namengebers ausdrücken sollte: „Steige hoch, du 
roter Adler,“ die Königshymne war in aller Munde und auch 
Pfarrer Herbert Lehmenkühler war das ungewohnt klingen-
de Liedgut während der Messe aufgefallen. Im Fotoalbum 
von Helmut Adler findet sich noch heute der rote Zettel mit 
dem Liedtext, den ihm Pfarrer Lehmenkühler während des 

Hochkarätige Drumshow begeistert Schützenfestbesu-
cher nach dem Festzug

Ein besonderes musikalisches Highlight erwartet die Schüt-
zenfestbesucher am Sonntag nach dem Festzug. Den Bürger-
schützen ist es gelungen, das renommierte Drum- und Show-
corps „Fascinating Drums“ verpflichten zu können.

Nach dem Vorbild amerikanischer Drumcorps bieten die 
„Fascinating Drums“ nicht nur Trommelkunst auf höchstem 
Niveau, sondern auch eine echte Drum-Show mit Marching-
Choreografie. Besonderes Highlight sind die akrobatisch flie-
genden Stöcke, die den Zuschauern regelrecht die Sprache 
verschlagen. Seit ihrem ersten großen Auftritt bei der Lipp-
städter Musikshow 2007 haben sich die jungen Trommler aus 
Lippstadt und Umgebung zu einem europaweit gefragten En-
semble etabliert, das Seinesgleichen sucht. Die Gruppe spielte 
seitdem bei verschiedensten Veranstaltungen im gesamten 
Bundesgebiet und im europäischen Ausland, so zum Beispiel 

JubelKöniG
Helmut Adler

fascinatinG druMs

anschließenden Frühschoppens überreicht hatte. Kunstvoll 
verziert mit einem Adler, ist es noch heute eine bleibende Er-
innerung an eine wunderbare Regentschaft.

Die Highlights der Regentschaft waren sicherlich die „Vogel-
bau-Fete im Adlerhorst“, bei der ein 16 Kilogramm schwe-
rer Vogel mit rotem Gefieder aus der Taufe gehoben wurde, 
und der „Sturm der Ratssitzung“, als Helmut Adler am Schüt-
zenfestdienstag in vollem Ornat das kommunale Parlament 
regelrecht sprengte. Der Sozialdemokrat spendierte den 
versammelten Ratsherren eine Runde Eis aus dem nahegele-
genen Eiscafe, natürlich waren alle Eisbecher mit roter Soße 
dekoriert. Und in diesem Jahr feiern Helmut und Marita Adler 
ein weiteres Jubiläum. Vor 50 Jahren lernten sich die Beiden 
beim Schützenfest nach dem Frühschoppen am Autoscooter 
kennen und lieben. Marita Adler, damals als Kindermädchen 
im Dienst, erinnert sich mit einem Schmunzeln noch genau an 
das beharrliche Werben des jungen Verehrers: „Einen hatte 
ich schon abgewimmelt, aber diesen kriegte ich nicht mehr 
los“. Und der junge Bursche blieb hartnäckig: 1967 wurde ge-
heiratet.

 
 
 

 
 

Geheimtipp oder Metropole? 
 

Wir sind Ihr Team vor Ort! 
 

Reisebüro an der Lenne 
Bamenohler Str. 47  
57413 Finnentrop 
Tel 02721 / 95 98 80 Fax 95 98 81 
reisebueroanderlenne@holidayland.de 

Wir wünschen 
allen 
Besuchern 
viel 
Vergnügen 
auf dem 
Schützenfest! 
 

bei dem Schlagzeug-Festival „Dobos Gála“ in Ungarn, dem 
„Sørlandet Tattoo“ in Norwegen oder dem renommierten 
„Tattoo on Stage“ im KKL Luzern in der Schweiz.

Im Jahr 2009 waren sie erstmals Teilnehmer der „Internati-
onalen Musikparade“, Europa‘s größter Tournee der Mili-
tär- und Blasmusik, und sind seitdem fester Bestandteil der 
jährlichen Veranstaltungsreihe. Bereits ein Jahr später wur-
de ihre Show in Trier vom SWR Fernsehen aufgezeichnet 
und ausgestrahlt. Das Corps besteht derzeit aus bis zu elf 
Snaredrum-Spielern und drei Bassdrum-Spielern. Die Bassd-
rums sind auf unterschiedliche Tonhöhen gestimmt, so dass 
sie mehrstimmig gespielt werden können. „There‘s A Storm 
Coming In“ heißt das aktuelle Programm. Der Auftritt in 
Finnentrop liegt für die Musiker quasi auf dem Heimweg 
von einer Show am Vorabend. Anlässlich ihres 175-jährigen 
Jubiläums hat die Musikkapelle Waldburg in der Nähe des 
Bodensees zu einer international besetzten Marschmusikpa-
rade eingeladen. In diesem Jahr werden die Musiker unter 
anderem auch beim Deutschland Military-Tattoo in der Vel-
tins Arena in Gelsenkirchen mitwirken und auch beim Open-
Air-Tattoo auf dem Loreley-Felsen ihre Show präsentieren. 
Weitere Infos unter: www.fascinating-drums.de

Helmut und Marita Adler feiern in diesem Jahr ihr silbernes Königsjubiläum. 
Sie lernten sich beim Schützenfest vor 50 Jahren kennen.

1988 präsentierten sich die neuen Majestäten mit ihrem Hofstaat zum Grup-
penfoto vor der Festhalle.

In diesem Jahr werden die Musiker auch beim Deutschland Military-Tattoo in 
der Veltins Arena in Gelsenkirchen mitwirken.
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aneKdoten
Aus dem Schützenleben

Vor der Theke unterhielten sich im vergangenen Jahr zwei 
Schützenbrüder. Seufzt der eine: Ich möchte so gern nach 
Hause gehen. Und warum gehst du dann nicht? Weil meine 
Frau sauer ist. Warum ist sie denn sauer? Weil ich nicht nach 
Hause komme! Aus der Festrede von Bernhard Sieler 2012

Der Offizier Gabriel Bazaga Mena war wohl der Einzige, der 
sich im Vorjahr wirklich noch am EM-Fußball seiner „La Furia 
Roja“ erfreuen konnte. 4:0 gewannen die Spanier das End-
spiel in Kiew gegen den deutschen Angstgegner Italien, die 
„Squadra Azzurra“. Das Public Viewing in der Festhalle war 
trotzdem wieder ein Riesenerfolg. Sein eigenes Public View-
ing veranstaltete „Gabi“ am Sonntagabend im „Offizierska-
sino“ mit einem kleinen Fernseher. Verdutzte Gesichter gab 
es vor dem Endspiel allerdings beim Kaiserpaar Andreas und 
Kornelia Hasenau beim Abholen in der „Ratsschänke“. Die 
Offiziere Günter und Bernd Pape hatten die kaiserlichen Ma-
jestäten beim Antreten zum Festzug schlichtweg vergessen. 
Nach einem beherzten Schlussspurt haben die Regenten dann 
doch noch ihren Platz einnehmen können. 

Bei unserer Recherche zu dieser Ausgabe haben wir einen 
echten „Erlkönig“ entdeckt: Der Nachfolger der im letzten 
Jahr arg strapazierten Abfalltonne ist schon geliefert worden. 
Das Premium-Modell „Printus Superior“ des schweizerischen 
Herstellers „Rumbringen“. Einzelseparierung bei Zeitungs-
ausgabe, Zentralverriegelung gegen unbefugte Exemplarent-
nahme, Luftbereifung, Auflastung durch verstärkte Achse, 
breitere Spur und dadurch verbesserte Nachlaufeigenschaf-
ten. Das Kühlfach für die notwendigen spirituellen Geträn-
ke ist als energieeffizientes Hybrid-Aggregat ausgeführt und 
wird drehzahlunabhängig vom integrierten Dynamo ange-
trieben. Das ist Printmedienverteilung in der High-End-Vari-
ante, oder besser gesagt, im Zeitalter der Hochtechnisierung. 
Eine bereits serienmäßig eingebaute Dockingstation für das 
iPhone erwies sich allerdings doch nur als Gerücht.

Ein Herz und eine Seele
Freundschaft auf harte Probe gestellt

Die gewieften Korporalschaftsführer der Zweiten, Philip Klink-
hammer und Alexander Rüsche, erwiesen sich bei der Verteilung 
der letztjährigen Schützenfestzeitung als sehr erfindungsreich. 
Die in Lettern gedruckte Papierlast der Schützengazette wurde 
mit einer grünen Abfalltonne von Haus zu Haus transportiert. Das 
man derlei schwere Arbeiten mitten im Sommer nicht ohne die 
Einnahme von isotonischen Getränken bewältigen soll, müssen 
die beiden Jungspunde wohl missverstanden haben. „Bei Arbei-
ten unter Sommerhitze soll man halt viel trinken“, so der medizi-
nische Rat, den es zu befolgen galt. Im eingebauten „Kühlfach“ 
der rollenden Altpapiertonne wurden folglich zwei Flaschen 
fruchtigster Likör mitgeführt. Und die Herren gönnten sich nach 
jedem bewältigten Haus ein kleines „Likörchen“. Fragende Blicke 
blieben allerdings bei Mutter Marlies Klinkhammer, die am nächs-
ten Tag die beiden Flaschen „Aufgesetzten“ von der Fensterbank 
vergeblich suchte. Aber es blieb ja nicht bei den eige-
nen Vorräten, nach einer dreistündigen Pause mit Gril-
len und weiteren Kaltgetränken musste die Tonne in 
der Nachbarschaft stehen bleiben. Freundliche Einla-
dungen sollte man ja nicht ausschlagen. Nur gut, dass 
die Oma des Hauses die Altpapiertonne am nächsten 
Morgen nicht zur Leerung an die Straße gestellt hat. 

Doch die Freundschaft der beiden Korporalschaftsfüh-
rer wurde beim sonntäglichen Festzug auf eine harte 
Probe gestellt. Im ersten Teil des Festzuges führte Ale-
xander Rüsche seine Korporalschaft einsam und verlas-
sen an. Philip Klinkhammer weilte zu diesem Zeitpunkt 
noch im Krankenhaus, um seinen lädierten Fuß nach 
einem nächtlichen Sturz behandeln zu lassen. „Blauer 
Knöchel? Dieser Simulant“, so die völlig nachvollzieh-
bare Reaktion des im Stich gelassenen Korp´-führers: 
„Und wer hat jetzt die ganze Arbeit mit der Truppe?“.
Unserem Schützenblatt wurden anonyme Aufnahmen 
zugespielt, die den Gesundheitszustand des Simulanten 
attestieren sollten. Und, liebe Leser, urteilen Sie selbst, 

Bewährte Partner...

Josef Schuppert
Vereidigter Buchprüfer, 
Steuerberater

Berthold Habbel
Steuerberater

Martin Steinhoff
Steuerberater

Klaus-Peter Berg
Dipl.-Betriebswirt (FH),
Steuerberater

Neuer Name – gleiche Kompetenz: 
Aus Schuppert  Habbel . Steinhoff . Berg wird coventus.

...neues Design

Mit neuem Namen und modernem Erscheinungsbild – so 
präsentieren sich die Steuerberater Josef Schuppert, Berthold 
Habbel, Martin Steinhoff und Klaus-Peter Berg jetzt unter 
„coventus Steuerberatersozietät“ ihren Mandanten. Sonst 
ändert sich nichts.

Büro Elspe: Bielefelder Straße 62 . 57368 Lennestadt . Fon 02721/92450 
Büro Grevenbrück: Gerichtsweg 2 . 57368 Lennestadt . Fon 02721/71790 

 www.coventus.de

Allen ein schönes Schützenfest!

ist das etwa ein Grund? Das die beiden Burschen anschließend 
in der Festhalle in einträchtiger Harmonie vor`m Tresen gesichtet 
worden sein sollen, wurde inzwischen von offiziellen Schützen-
kreisen bestätigt. Halt doch ein Herz und eine Seele!

Das Deluxe-Modell: Wir haben einen echten „Erlkönig“ entdeckt.

Das herrenlose Gebiss hat inzwischen 
wieder den Weg zu seinem Besitzer 
gefunden. 

Offizier Gabriel Bazaga Mena: Der 
spanische Torero sah 2012 
vermutlich als Einziger das 
EM-Finale.

Tja, so kann man sich auch vor der 
Arbeit drücken :-)

Ist das etwa ein Grund, 
nicht mitzumarschieren?
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Von Kreuztal in die 
Welt!

Zuverlässiger Partner rund 
ums Reisen ist seit 
über 34 Jahren das 
TUI ReiseCenter in der 
Marburger Straße 32 
in Kreuztal. 

Eine ausführliche Bera-
tung, sowie eine perfekte 
Organisation im Vorfeld 
haben seitdem unzähligen 
Kunden zu Traumurlauben rund um die Welt verholfen. 
Ob Flugreisen, Bahn- oder Pkw-Touren, WellnessUrlaub, 
Studienreisen, Kreuzfahrten, Städtetrips, Bahnfahr-
oder Theaterkarten – bei dieser großzügigen Auswahl findet 
sich mit Sicherheit das passende Angebot. 

Wir setzen alles daran, 
Ihre ganz besonderen 
Urlaubswünsche zu erfüllen!

TUI Reisecenter | Marburger Str. 32 | 57223 Kreuztal
www. Tui-reisecenter.de/kreuztal1 
kreuztal1@tui-reisecenter.de | Tel.: 02732 26039

das 
schützenfest-proGraMM:

Samstag, 06.07.2013

16:30 Uhr  Platzkonzert am Seniorenzentrum 
 „Habbecker Heide“
17:15 Uhr  Abmarsch zur Vogelstange, Vogelaufsetzen, 
 Schießen der Jungschützen, Proklamation an 
 der Vogelstange und Rückmarsch zur Festhalle
20:00 Uhr Volkstümliches Konzert mit Begrüßung, 
 Festansprache, Totengedenken, Jubilarehrung

21:30 Uhr  Großer Zapfenstreich, Fahnenausmarsch
 Anschl. Tanz mit der Band „HitMix“

Eintritt: 6,- Euro / Jugendliche 3,- Euro

Sonntag, 07.07.2013

10:00 Uhr  Schützengottesdienst
11:30 Uhr  Frühschoppenkonzert
14:00 Uhr  Treffen der Korporalschaften an den jeweiligen  
 Standorten
14:45 Uhr  Eintreffen der Korporalschaften und Antreten 
 auf dem Marktplatz

15:00 Uhr  Großer Festzug mit Kaiser- und Königspaar 
 und Hofstaat
17:30 Uhr  Kindertanz
18:00 Uhr  Show- und Drumcorps „Fascinating Drums“
18:30 Uhr  Königstanz

19:30 Uhr  Großer Festball mit der Tanzband „HitMix“

Montag, 08.07.2013

06:00 Uhr  Weckruf
09:30 Uhr  Antreten in der Festhalle zum Vogelschießen

09:45 Uhr  Abmarsch zur Vogelstange, Vogelschießen, 
 nach Rückkehr in die Festhalle: 
 Königsproklamation und Frühschoppen

Am Sonntag und Montag ist der Eintritt frei !

Der Vorstand bittet alle Finnentroper, die Häuser wäh-
rend der Festtage zu beflaggen.

Wir  produzieren Sauberkeit

 !

SchmidtGebäudereinigung 
Meisterbetrieb

Bergstraße 24
57368 Lennestadt

Telefon : 02723 - 8777 
 

 
Fax : 02723 - 80498

info@reinigung-schmidt.de
 www.reinigung-schmidt.de

H&R Schu�tzenfest 2013.indd   1 25.04.2013   16:48:18 Uhr

42



Den Bewerbern um die Königswürde wünschen wir „Gut 
Schuss“, allen Festteilnehmern frohe Schützenfesttage!

Tel.: 0 27 21 / 60 33 - 0 • Fax: 0 27 21 / 60 33 - 33
Zum Elberskamp 14 • 57413 Finnentrop-Heggen
info@brachthaeuser.de • www.brachthaeuser.de

www.ab-fi ltertechnik.de

Damit auch Ihre Maschinen bei Laune bleiben, empfehlen wir
Ihnen unsere Premium-Schmierstoffe, Filter und Services.
Für beste Performance in der Industrie und auf der Straße.

alles läuft gut.


